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von Johannes Kaufmann

D er Fussball im Puschlav 
funktioniert seit Deka-
den nach seinen eigenen 
Gesetzmässigkeiten. Der 
örtliche Fusionsverein 

Valposchiavo Calcio muss damit klar-
kommen, dass sich die Mehrzahl der 
Spieler während der Woche beruflich 
bedingt im Engadin, im Raum Chur 
oder noch weiter entfernt irgendwo 
verstreut im Schweizer Mittelland 
aufhält. Am Freitag geht es heim ins 
Südtal, wo sich alle wieder vereint im 
Abschlusstraining im Hinblick aufs 
Meisterschaftsspiel der 3. Liga vorbe-
reiten. Diese besonderen Umstände 
sind Fluch und Segen zugleich für den 
Verein an der Peripherie der Fussball-
schweiz. «Durch diese Konstellation, 
aber auch durch die unzähligen lan-
gen gemeinsamen Reisen an die Aus-
wärtsspiele entwickelt sich ein beson-
ders ausgeprägter Teamgeist», sagt 
Daniele Kalt. Der 32-Jährige weiss, wo-
von er spricht. Vor 27 Jahren trat er 
dem Verein bei. Und seit nun 17 Jah-
ren spielt er ununterbrochen für die 
erste Mannschaft. Wobei er sich an 
sein erstes Spiel nicht mehr erinnern 
kann. Kalt ist inmitten zahlreicher ver-
einstreuer Spieler derjenige mit der 
längsten Verweildauer. Dies mache 
ihn schon ein bisschen stolz, gesteht 
er. «Alle meine Kollegen aus meinen 
Anfangszeiten sind ja längst nicht 
mehr aktiv». 

Neun Jahre in der Fremde
Auch für Kalt und seine beruflichen 
Ambitionen wurde das Puschlav einst 
zu eng. Er dislozierte 2009 für drei 
Jahre nach Aarau, wo er sich zum Bau-
führer weiterbildete. Anschliessend 
wirkte er von 2012 bis vor eineinhalb 
Jahren in dieser Funktion in Chur, ehe 
er sich angesichts eines lukrativen 
Jobangebots vor rund eineinhalb Jah-
ren für die Heimkehr ins Puschlav 
entschied. Während seiner Zeit in Aar-
au und Chur hielt er sich bei anderen 
Vereinen fit. «Ohne das Gastrecht bei 
anderen Klubs würde es nicht funktio-
nieren», sagt Kalt. Ein Vereinswechsel 
kam trotzdem nie aufs Tapet. Er sei 
halt nicht so begabt und dementspre-
chend bei anderen Vereinen nicht so 
begehrt wie sein Puschlaver Kollege 
Nicolò Pola, der es via Chur 97 bis in 
die 1. Liga zu Eschen/Mauren schaffte. 
Ein Transfer zu einem anderen Bünd-
ner Drittligisten war ohnehin nie 
wirklich eine Option. Ein  Gastspiel in 

der Heimat in einem fremden Dress 
ist für Kalt unvorstellbar. 

Höhere Anforderungen
Doch wie erwähnt ergeben sich durch 
die Abwesenheit des Gros des Ka- 
ders auch Probleme. «Bei nur einer  
gemeinsamen Einheit ist es schwie- 
rig, taktische Dinge voranzutreiben», 
weiss Kalt. Er sieht darin einen Grund, 
weshalb sich der frühere 3.-Liga-Spit-
zenverein seit Jahren im Abstiegs-
kampf wiederfindet. «Das Niveau in 
der Liga hat sich verbessert, es ist eine  
permanente Herausforderung, unse-

ren Platz unter diesen Umständen zu 
behaupten.»

Besonders eng wurde es für Val- 
poschiavo in der letzten Saison. Erst in 
der Schlussrunde realisierte der Ver-
ein in extremis mit einem 1:0-Erfolg 
zu Hause gegen Bad Ragaz den Ligaer-
halt. Mit Kalt, der sich als Torschütze 
des Tages profilieren konnte. Ein selte-
nes Glücksgefühl für den soliden De-
fensivspieler, der sich über vieles, aber 
definitiv nicht über Tore definiert. An 
einen weiteren Treffer in der 3. Liga 
kann er sich nicht erinnern. Und Kalt 
fügt an: «Dieses Tor verlieh mir der-

massen viel Energie, dass ich etwaige 
Überlegungen an ein Ende meiner 
Zeit als Fussballer wieder verwarf.» 
Also ist er weiterhin aktiv am Ball. Sei 
es an seiner angestammten Position 
in der Innenverteidigung oder aber 
anderswo im Teamgefüge. 

Über die Jahre entwickelte sich 
Kalt zum Allrounder, zuletzt lief er gar 
als Stürmer auf. Ein abermaliges Zit-
tern um den Ligaerhalt bis zum Ende 
scheint der Equipe von Trainer Gian-
luigi Bongio übrigens erspart zu blei-
ben. Für Kalt kommt der Aufschwung 
nicht von ungefähr. Er erklärt ihn 
einerseits durch zwei Glücksgriffe aus 
Italien im Tor und im Abwehrzent-
rum sowie andererseits durch Fort-
schritte einer hauseigenen Gruppe 
an jüngeren Spielern.

Auch als Funktionär aktiv
Ob es den Verteidiger Daniele Kalt 
auch in der kommenden Spielzeit auf 
Stufe 3. Liga weiterhin geben wird, ist 
ungewiss. Er zeigt auf seine rampo-
nierten Fussgelenke. 27  Jahre Fussball 
blieben nicht ohne Spuren. Und eines 

stellt er auch klar: «Ich werde be-
stimmt keinem jüngeren Spieler den 
Platz wegnehmen.» So oder so wird 
Kalt ein Aktivposten im Verein blei-
ben. Wie so viele seiner etwas älteren 
Kollegen bekleidet auch er nebenbei 
ein Amt. Kalt ist für die heimische 
Fussballanlage zuständig. Ein wichti-
ges Projekt, die Errichtung eines 
Kunstrasenfeldes, steht unmittelbar 
bevor. Es ist ein Quantensprung im 
permanenten, nicht einfachen Kampf 
gegen die anderen Sportarten um die 
besten Bewegungstalente im Tal. Sie 
alle dürfen sich in Sachen Vereins-
treue an Daniele Kalt orientieren.

27 Jahre, ein Verein
Daniele Kalt ist eine Konstante bei Valposchiavo Calcio – und dies seit 27 Jahren. Niemand ist im Verein  
länger am Ball als der 32-jährige Verteidiger, der auch wichtige Tore schiessen kann.

Entspannter Routinier: Daniele Kalt personifiziert Valposchiavo Calcio. Bild Philipp Baer

«Durch die 
unzähligen langen 
Reisen entwickelt 
sich ein besonders 
ausgeprägter 
Teamgeist.»
Daniele Kalt  
Spieler Valposchiavo Calcio 
 
 
 

FUSSBALL
4. LIGA, GRUPPE 1
Surses– Schluein Ilanz 2 2:0. Laax– Danis-Tavanasa0:3. 
Bonaduz– SC Rhäzüns1:0. Ems 2 – Celerina0:3. Trun/
Rabius– Chur 97 3 4:1.
Rangliste: 1. Celerina13/32. 2. Trun/Rabius13/29. 3. 
Schluein Ilanz 2 12/21. 4. Danis-Tavanasa13/21. 5. 
Rhäzüns13/18. 6. Chur 97 3 13/18. 7. Surses12/17. 8. 
Ems 2 13/14. 9. Bonaduz12/7. 10. Laax12 /3.

4. LIGA, GRUPPE 2
Ruggell 2 – Haag1:4. Schaan 1a – Mels 2 1:0. Untervaz– 
Gams2:5. 17:30 Grabs– Flums2:5. Buchs 2 – Bad Ragaz 2 
6:1.
Rangliste: 1. Gams13/34. 2. Flums13/29. 3. Schaan 1a 
13/26. 4. Haag13/21. 5. Buchs 2 13/19. 6. Ruggell 2 
13/15. 7. Mels 2 13/15. 8. Untervaz13/11. 9. 
Grabs13/11. 10. Bad Ragaz 2 13/1.

5. LIGA, GRUPPE 1
Scuol– Bregaglia0:0. Lenzerheide Valbella– Valposchiavo 
Calcio 2 verschoben. Davos– Surses 2 verschoben.
Rangliste: 1. Lusitanos de Samedan10/21. 2. Davos11/18. 
3. Davos9/14. 4. Scuol10/12. 5. Valposchiavo Calcio 2 
11/11. 6. Lenzerheide Valbella9/8. 7. Bregaglia11/7. 8. 
Surses 2 9/0. 9. Celerina 2 R 16/0.

5. LIGA, GRUPPE 2
Rueun– Orion Chur1:5. Union Trin– Danis-Tavanasa 2 6:1. 
Trun/Rabius 2 – Lumnezia 2 1:2. Thusis-Cazis 2 – Sedrun/
Disentis1:3.

Rangliste: 1. Orion Chur10/25. 2. Thusis-Cazis 2 10/16. 
3. Sedrun/Disentis10/16. 4. Union Trin10/15. 5. 
Rueun10/12. 6. Lumnezia 2 10/10. 7. Trun/Rabius 2 
10/9. 8. Danis-Tavanasa 2 10/0.

5. LIGA, GRUPPE 3
Mels 3 – Rapperswil-Jona 3b 1:2. Sargans 2b – Bad Ragaz 3 
1:3. Flums 2 – Taminatal2:2. Untervaz 2 – Mladost 741:7. 
Rüti GL 1b – Landquart-Herrschaft 2 verschoben.
Rangliste: 1. Rapperswil-J. 3b 13/27. 2. Flums 2 13/27. 3. 
Mels 3 13/22. 4. Taminatal13/21. 5. Mladost 13/21. 6. 
Landquart-H. 2 12/20. 7. Bad Ragaz 3 13/15. 8. Sargans 
2b 13/10. 9. Untervaz 2 12/8. 10. Rüti GL 1b 11/7.

FRAUEN 1. LIGA, GRUPPE 2
Thusis-Cazis– Appenzell4:6. Winterthur– Luzern Frauen 2:2. 
St.Gallen-Staad 2 – Baar1:1.
Rangliste: 1. Luzern Frauen 18/35. 2. St.Gallen-Staad 2 
17/32. 3. Balerna 16/28. 4. Appenzell18/26. 5. 
Winterthur17/22. 6. Erlinsbach 17/20. 7. SC Schwyz 
17/20. 8. Bühler 16/17. 9. Baar18/17. 10. Thusis-
Cazis18/12. 11. Sempach I 18/11. 12. Gossau R 22/0.

FRAUEN 2. LIGA, GRUPPE 1
Linth-Schwanden– Rapperswil-Jona 2 1:1. Widnau– 
Eschenbach1:2. Buchs– Bütschwil-NeckertalV. Ems– Wil 
1:1. – Rangliste: 1. Wil 190014/34. 2. Eschenbach15/34. 
3. Bütschwil-Neckertal14/25. 4. Ems15/24. 5. 
Wittenbach14/22. 6. Amriswil13/16. 7. Rapperswil-Jona 2 
15/16. 8. Widnau14/15. 9. Linth-Schwanden15/13. 10. 
Ebnat-Kappel14/12. 11. Buchs13/7.

FRAUEN 3. LIGA, GRUPPE 1
Staad 3 – Weinfelden-Bürglen0:1. Gossau 2 – Frauenfeld 4 
V. Uzwil– Eschenbach 2 5:0. Triesen– Thusis-Cazis 2 4:0.

Rangliste: 1. Uzwil16/39. 2. Romanshorn16/37. 3. Au-
Berneck 0516/33. 4. Triesen16/30. 5. Kirchberg15/29. 6. 
Münsterlingen-Berg16/27. 7. Weinfelden-Bürglen16/21. 8. 
Frauenfeld 4 16/17. 9. Staad 3 16/13. 10. Gossau 2 
15/11. 11. Thusis-Cazis 2 16/11. 12. Eschenbach 2 
16/5.

FRAUEN 4. LIGA, GRUPPE 1
Balzers 2a – Untervaz 1b 1:1. Mels– Schluein IlanzV. 
Celerina– BonaduzV.
Rangliste: 1. Chur 97 1a 12/21. 2. Mels12/19. 3. 
Untervaz 1b 13/16. 4. Schluein Ilanz11/14. 5. 
Flums12/14. 6. Celerina10/10. 7. Bonaduz10/5. 8. Balzers 
2a 12/5. 9. Lusitanos de SamedanR 16/0.

JUNIOR LEAGUE A
Rorschach-Goldach 17 – Tobel-Affeltrangen 3:0. Brühl – 
Romanshorn V. Steinach – Rapperswil-Jona 1:9. Abtwil-
Engelburg – Chur 97 verschoben. Weinfelden-Bürglen – 
Gossau 0:1.
Rangliste:1. Gossau 5/13. 2. Rapperswil-Jona  
5/11. 3. Brühl 4/10. 4. Weinfelden-Bürglen 5/6. 5. 
Romanshorn 4/5. 6. Steinach 5/5. 7. Rorschach-Goldach 17 
5/5. 8. Chur 97 4/4. 9. Uzwil-Henau 4/4.  
10. Teufen 3/3. 11. Abtwil-Engelburg 3/2. 12.  
Tobel-Affeltrangen 5/2.

U15, GRUPPE OST
Liechtenstein – Wohlen 1:0. Rapperswil-Jona – 
Südostschweiz 6:1. GC Limmattal/Stadt – Schaffhausen 
4:3. Rheintal/Bodensee – Baden 9:3. Kriens – Zug 94 7:1. 
Wil/St. Gallen – Ticino 2:5.
Rangliste: 1. GC Limmattal/Stadt 23/61. 2. Rapperswil-
Jona 23/52. 3. Kriens 23/47. 4. Zug 94-Team Zugerland 
23/46. 5. Schaffhausen 23/39. 6. Rheintal/Bodensee 

23/38. 7. Ticino 23/38. 8. Zürich-Oberland 23/33. 9. 
Südostschweiz 23/33. 10. Red Star ZH 23/25. 11. FCO Wil/
St. Gallen. 23/19. 12. Baden 23/17. 13. Liechtenstein 
23/10. 14. Wohlen 23/7.

U16, GRUPPE B
Team Südostschweiz – Solothurn 4:2. Zürich/Red-Star – Wil/
St. Gallen 1:5. Team Liechtenstein – Concordia Basel 3:8. 
Vaud – Rapperswil-Jona 1:1. Etoile Carouge – Kriens 5:0.
Rangliste: 1. Concordia Basel 17/47. 2. Kriens 17/40. 3. 
Fribourg 17/35. 4. Team Südostschweiz 17/32. 5.  
Team Liechtenstein 16/25. 6. Solothurn 18/21.  
7. /Wil/St. Gallen 17/19. 8. Vaud 18/16. 9. Rapperswil-Jona 
17/15. 10. Etoile Carouge 17/14.11. Zürich/ 
Red-Star 17/3. 

SCHWINGEN
FESTE AM WOCHENENDE
Rothenburg LU. Roteborger-Schwinget (103 Schwinger, 
800 Zuschauer). Schlussgang: Sven Schurtenberger 
(Buttisholz) bezwingt Simon Anderegg (Unterbach) nach 
5:17 mit Kreuzgriff/Lätz. – Rangliste: 1. Schurtenberger, 
Anderegg und Christian Stucki (Lyss) je 58,50. 2. Patrick 
Gobeli (Matten/St. Stephan) 57,00. 3. André Muff (Rain), 
Stefan Binggeli (Neuenkirch), Joel Ambühl (Hergiswil), Ueli 
Zürcher (Buttisholz), Silvio Wyrsch (Emmenbrücke), Jonas 
Troxler (Urswil) und Thomas Suppiger (Willisau) je 56,75.
Aarau. Schachen-Schwinget (41 Schwinger, 380 
Zuschauer). Schlussgang: Nick Alpiger (Staufen) bezwingt 
Stephan Studinger (Däniken) nach 2:33 Minuten mit Kurz. –
Rangliste: 1. Alpiger 58,25 Punkte. 2. Tiago Vieira (Buchs 
AG) und Kaj Hügli (Reitnau) je 57,25. 3. Studinger 57,00. 4. 
Patrick Burren (Kienberg) 56,75. 5. Oliver Hermann 
(Erlinsbach) 56,25.  

Auf einen Blick

Gewehr 300 m: 
Zwei Vereine 
überraschen
115 Gruppen, in drei Kate-
gorien, absolvierten die 
erste von zwei kantonalen 
Runden der Gruppen-
meisterschaft Gewehr  
300 Meter. Siegreich  
waren die drei Gruppen  
Sedrun, Rothenbrunnen 
und Monstein. 

Von Gion Nutegn Stgier

Die erste Runde der diesjährigen Bünd-
ner Gruppenmeisterschaft der Schüt-
zen auf der Distanz von 300 Metern ist 
entschieden. In den kommenden Ta-
gen steht bereits die zweite Runde auf 
dem Programm. Dieser Umgang ent-
scheidet dann, welche Gruppen den 
Bündner Final der Gruppenmeister-
schaft erreichen.

 Im Feld A der Kategorie mit der 
Sportwaffe siegte nicht wie erwartet 
die Gruppe der Schützengesellschaft 
Haldenstein (Bündner Meister 2017 
und 2018), sondern überraschend das 
Quintett aus Sedrun. Die Gruppe aus 
der oberen Surselva beendet den Wett-
kampf mit 966 Punkten, acht Punkte 
mehr als der Titelverteidiger Halden-
stein. Rang 3 belegen die Albula Sport-
schützen mit dem Resultat von 954 
Punkten. Bester Einzelschütze von 249 
Teilnehmern war im Feld A Domenic 
Lorenzetti (Chur) mit sehr guten 197 
Punkten. 

715 Punkte für Rothenbrunnen
Im Feld D, Ordonnanzwaffen/Sturmge-
wehr 57/03, nahmen 42 Gruppen den 
Wettkampf in Angriff. Gewonnen hat 
die Gruppe aus Rothenbrunnen. Die 
fünf Schützen waren treffsicher und 
schossen starke 715 Punkte. Tomils auf 
Rang zwei erreicht 706 Punkte. Mit 705 
Punkten komplettiert die Gruppe Bre-
gaglia das Podest. 

Im Feld E, Ordonnanzwaffen ohne 
Sturmgewehr 57/03, siegte der Schüt-
zenverein Monstein. Die fünf Schützen 
schossen 701 Punkte. Mit 689 Punkten 
landete die Gruppe Samnaun auf Rang 
zwei, vor der Gruppe Grütli mit 681 
Punkten. Bündner Meister Castrisch 
beendete die erste von zwei kantona-
len Runden mit 672 Punkten auf Rang 
neun. Die Einzelwertung gewann Clau-
dio Gianotti (Bregaglia) mit einem Er-
gebnis von 146 Punkten. In der Ranglis-
te führt Robert Studer (Castrisch) mit 
147 Punkten.  

Waltert weiter 
erfolgreich
Die hoffnungsvolle Bündner Tennis-
spielerin Simona Waltert hat eine wei-
tere starke Turnierwoche hinter sich. 
Beim ITF-Sandplatzturnier in Kairo 
(15 000 Dollar) gewann die Churerin 
die Doppelkonkurrenz. Diesmal an der 
Seite der slowakischen Partnerin Alica 
Rusova. Auch im Einzel war Waltert er-
folgreich unterwegs. Sie stiess erneut 
bis in den Final vor. In diesem unterlag 
die 18-jährige Churerin am Sonntag 
Lokalmatadorin Maiar Sherif klar in 
zwei Sätzen mit 2:6, 1:6.

Ägypten bleibt damit für Waltert 
ein gutes Pflaster. In vier von fünf Tur-
nieren erreichte Waltert den Final. Im 
Februar war Waltert in Scharm el 
Scheich zu ihrem ersten Turniersieg 
der Saison gekommen, ehe sie eine Wo-
che später erneut in den Final vorstiess 
und diesen verlor. Siegerin damals wie 
heute: Maiar Sherif. (krt)


